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        Willkommen zu deinem Abenteuer!

    Hast du dich schon einmal gefragt, was hinter dem nächsten Hügel liegt? Oder was passieren würde, wenn du in einer scheinbar ganz normalen Minecraft-Welt plötzlich auf ein Geheimnis stößt, das niemand erklären kann?
 
Genau das passiert Ben in dieser Geschichte.
 
Eigentlich beginnt alles mit einer einfachen Entdeckung. In der Ferne steigt Rauch über einem Dorf auf. Als Ben neugierig wird und den Ort besucht, macht er eine beunruhigende Feststellung: Die Häuser stehen noch, die Felder sind gepflegt und die Truhen sind gefüllt – doch von den Dorfbewohnern fehlt jede Spur.
 
Gemeinsam mit seiner besten Freundin Mia macht er sich auf die Suche nach Antworten. Schon bald stoßen die beiden auf geheimnisvolle Karten, versteckte Hinweise und dunkle Tunnel tief unter der Erde. Doch je näher sie der Wahrheit kommen, desto größer wird das Geheimnis. Wer steckt hinter dem Verschwinden der Dorfbewohner? Was verbirgt sich in den alten Minen unter dem Dorf? Und welche Rolle spielt der geheimnisvolle Illager, dessen Name immer wieder auftaucht?
 
Begleite Ben und Mia auf ihrem bisher größten Abenteuer. Erkunde mit ihnen verlassene Orte, löse spannende Rätsel und entdecke Geheimnisse, die lange Zeit verborgen geblieben sind.
 
Pack deinen Rucksack, nimm eine Fackel mit und mach dich bereit.
 
Das Abenteuer beginnt jetzt.
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 Hinweis: Dieses Buch ist ein inoffizielles Werk und steht in keiner Verbindung zu Mojang Studios oder Microsoft. Minecraft ist eine Marke von Mojang Studios. Dieses Buch wurde weder von Mojang Studios noch von Microsoft genehmigt, unterstützt oder veröffentlicht. 

 


    
        Kapitel 1: Der seltsame Rauch am Horizont

    Ben schlug die Axt gegen den Stamm der großen Eiche und trat einen Schritt zurück, als der Baum schließlich knackend in sich zusammenfiel. Sofort sammelte er die Holzblöcke ein, die auf dem Boden lagen, und verstaute sie in seinem Inventar. In den vergangenen Tagen hatte er bereits eine beachtliche Menge Holz gesammelt, doch für seine Pläne würde er noch deutlich mehr benötigen.
 
Seine kleine Basis lag am Rand einer weiten Ebene, dort, wo das Grasland in einen dichten Wald überging. Als Ben vor einigen Tagen zum ersten Mal in dieser Gegend aufgetaucht war, hatte hier nichts gestanden. Inzwischen befand sich an dieser Stelle eine gemütliche Holzhütte mit einem Schrägdach, einem kleinen Weizenfeld und einem Gehege, in dem zwei Schafe lebten. Es war noch längst nicht das Zuhause, von dem er träumte, aber es war ein Anfang.
 
Nachdem er die letzten Holzblöcke eingesammelt hatte, machte er sich auf den Rückweg. Die Sonne stand bereits hoch am Himmel und tauchte die Landschaft in warmes Licht. Grillen zirpten im hohen Gras, und irgendwo in der Ferne hörte er das zufriedene Muhen einer Kuh.
 
Vor seiner Hütte angekommen, legte Ben das frisch gesammelte Holz in eine Truhe und betrachtete sein Werk. Die Wände standen stabil, das Dach war dicht, und inzwischen besaß er sogar genügend Vorräte, um einige Tage auszukommen. Trotzdem gab es noch jede Menge zu tun. Die Fenster mussten vergrößert werden, die Farm brauchte einen Zaun, und ein richtiger Lagerraum wäre ebenfalls keine schlechte Idee gewesen.
 
Doch an diesem Tag hatte Ben keine Lust mehr auf Bauen.
 
Er liebte es, neue Orte zu entdecken. Während andere stundenlang Häuser planten oder riesige Farmen anlegten, zog es ihn immer wieder hinaus in die Welt. Hinter jedem Hügel konnte sich etwas Neues verbergen. Vielleicht eine Höhle voller Schätze, ein Dorf oder sogar ein verlassenes Bauwerk, das seit langer Zeit niemand mehr betreten hatte.
 
Mit diesem Gedanken schnappte er sich etwas Brot und verließ seine Basis. Hinter seinem Haus erhob sich ein Hügel, den er bisher nur selten besucht hatte. Von dort oben musste man eine großartige Aussicht haben.
 
Der Aufstieg dauerte nicht lange. Als Ben schließlich den Gipfel erreichte, blieb er stehen und ließ seinen Blick über die Landschaft schweifen.
 
Vor ihm erstreckte sich eine riesige Welt. Im Westen lag der Wald, aus dem er gerade gekommen war. Im Osten glitzerte ein Fluss in der Sonne. Dahinter erhoben sich sanfte Hügel, und noch weiter entfernt konnte er sogar die schneebedeckten Spitzen eines Gebirges erkennen.
 
Für einen Moment genoss Ben einfach die Aussicht.
 
Dann bemerkte er etwas Merkwürdiges.
 
Weit entfernt stieg eine dünne Rauchfahne in den Himmel.
 
Zunächst schenkte er ihr keine große Aufmerksamkeit. Vielleicht hatte er sich getäuscht. Manchmal sahen Wolken oder Schatten aus der Ferne seltsam aus. Doch als er genauer hinsah, wurde ihm klar, dass er sich nicht irrte.
 
Der Rauch stieg ganz gerade nach oben.
 
Und er kam von einem einzigen Punkt.
 
Ben schirmte die Augen mit der Hand gegen die Sonne ab und konzentrierte sich auf die Stelle am Horizont. Nach einigen Sekunden erkannte er weitere Details.
 
Dort standen Gebäude.
 
Nicht viele, aber genug, um eine kleine Siedlung zu bilden. Er konnte rechteckige Dächer erkennen, einige Felder und etwas, das wie ein Brunnen aussah.
 
Ein Dorf.
 
Sofort wurde seine Neugier geweckt.
 
Bislang hatte Ben noch kein Dorf in dieser Gegend entdeckt. Die Vorstellung, neue Menschen kennenzulernen oder vielleicht mit Händlern Geschäfte zu machen, gefiel ihm. Vielleicht konnte er dort seltene Gegenstände finden. Vielleicht brauchten die Dorfbewohner sogar Hilfe bei einem Problem.
 
Während er das Dorf weiter beobachtete, fiel ihm jedoch etwas auf.
 
Es wirkte seltsam still.
 
Natürlich war die Entfernung groß. Trotzdem hätte er eigentlich irgendeine Bewegung erkennen müssen. In den meisten Dörfern waren ständig Bewohner unterwegs. Bauern arbeiteten auf den Feldern, Händler standen vor ihren Häusern oder Kinder liefen über die Wege.
 
Hier bewegte sich nichts.
 
Kein Mensch war zu sehen.
 
Kein Eisengolem patrouillierte durch die Straßen.
 
Nicht einmal Tiere liefen zwischen den Häusern umher.
 
Ben runzelte die Stirn.
 
Je länger er hinsah, desto merkwürdiger kam ihm die ganze Sache vor. Der Rauch zeigte eindeutig, dass dort vor nicht allzu langer Zeit ein Feuer gebrannt hatte. Vielleicht brannte es sogar noch immer. Doch wenn jemand dort lebte, warum war dann niemand zu sehen?
 
Er setzte sich auf einen Felsen und beobachtete das Dorf weiter. Die Minuten vergingen, aber an dem seltsamen Bild änderte sich nichts. Die Häuser standen ruhig in der Sonne, die Felder wirkten gepflegt, und über allem schwebte die schmale Rauchfahne.
 
Ben verspürte dieses bekannte Kribbeln im Bauch, das ihn immer dann überkam, wenn ein neues Abenteuer begann.
 
Er hätte am liebsten sofort losgezogen.
 
Doch ein Blick zur Sonne hielt ihn davon ab. Der Nachmittag war bereits weit fortgeschritten. Bis er das Dorf erreichen würde, wäre es wahrscheinlich dunkel. Nachts durch unbekannte Gebiete zu reisen war keine besonders gute Idee, selbst mit einer Eisenrüstung.
 
Außerdem gab es noch jemanden, der von dieser Entdeckung erfahren sollte.
 
Mia.
 
Sie wohnte auf der anderen Seite des Flusses und war seine beste Freundin. Seit Monaten erkundeten sie gemeinsam die Welt und hatten schon mehr als einmal knifflige Probleme gelöst. Wenn irgendwo etwas Geheimnisvolles geschah, war Mia meistens schneller begeistert als Ben selbst.
 
Ein Grinsen huschte über sein Gesicht.
 
Sie würde ihm wahrscheinlich sowieso nicht glauben, bis sie das Dorf mit eigenen Augen gesehen hatte.
 
Langsam stand er auf und warf einen letzten Blick in die Ferne.
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